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Die Zahl der französischen Haushalte, die einen Verbraucherkredit aufgenommen
haben, ist seit einem Jahr um 8,8% gestiegen. 

Die Monatsenden werden für einen Teil der Franzosen immer schwieriger. Volltanken,
Einkaufen, Energierechnung… Die Preise sind vor dem Hintergrund des Krieges in der Ukraine
spürbar gestiegen. Die durchschnittlichen Mehrkosten wurden laut einer Studie der
Organisation „60 millions de consommateurs“ (60 Millionen Verbraucher) auf durchschnittlich
90 Euro pro Monat geschätzt. Die Lösung für viele Franzosen: auf Ersparnisse zurückgreifen
oder einen Verbraucherkredit aufnehmen.

Dies belegen die neuesten Zahlen des Verbands der Finanzgesellschaften (ASF). Im ersten
Quartal 2022 stieg die Zahl neuer Verbraucherkredite um 8,8% im Vergleich zum gleichen
Zeitraum vor einem Jahr. Das entspricht einem Gesamtmarktvolumen von 11,8 Milliarden
Euro. Der Anstieg der Privatkredite im Jahresvergleich liegt bei 16,1%, was einem Volumen
von 3,5 Milliarden Euro entspricht.

Es gibt einen deutlichen Anstieg des Volumens von Krediten unter 2.000 Euro. Im Zeitraum
März-April-Mai 2022 wirde bei diesen Kleinkrediten ein Anstieg von 40% im Vergleich zu
Januar-Februar 2022 beobachtet. Bei Krediten zwischen 2.000 und 5.000 Euro liegt der
Anstieg bei 25-28%, meldet die Zeitung La Dépêche. Kredite von weniger als 2.000 Euro sind
in der Regel punktuelle Liquiditätslösungen. Haushalte nehmen diese Art der Finanzierung in
Anspruch, weil sie eine vorübergehende finanzielle Schwierigkeit haben oder weil keine
Ersparnisse mehr vorhanden sind, um die tägliche Liquidität oder zum Beispiel den Austausch
einer defekten Waschmaschine zu stemmen.

Wie bei den Immobilienkrediten sind auch bei den Verbraucherkrediten die Zinssätze
gestiegen. Seit Anfang des Jahres sind sie um 0,6 bis 0,8 Prozentpunkte pro Monat nach oben
gegangen. Über 12 Monate hinweg liegen heute die Zinsen für einen Verbraucherkredit von
weniger als 2.000 Euro zwischen 2% und 11%, je nach Bonität des Kreditnehmers!

Kein Anstieg der Überschuldung
Diese Steigerungen bei den Verbraucherkrediten führen jedoch nicht zu einem Anstieg der
Überschuldung. Ende April 2022 verzeichnete die Banque de France 39.113
Überschuldungsfälle gegenüber 44.703 ein Jahr zuvor, was einem Rückgang um 13%
entspricht. Im Gegensatz dazu sind mehr Personen in der nationalen Datei der
Rückzahlungsvorfälle bei Privatkrediten (vergleichbar mit der deutschen Schufa) eingetragen:
Ende April 2022 waren 252.929 Personen eingetragen, eine Zahl, die im Jahresvergleich um
14% gestiegen ist.
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Persönliche Verbraucherkredite sollten mit Vorsicht aufgenommen werden. Ein Kredit ist kein
Instrument zur Verwaltung der Liquidität…


